
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Praktische Tipps für die Arbeit an Kirchenvätern 

 

1. Wo finde ich erste Informationen über einen Kirchenvater?  

− Einstieg über allgemein-theologische Lexika (z.B. LThK3, RGG4, TRE) 

[Anm. LThK und RGG haben den Nachteil, dass die Stichworte z.T. recht knapp sind, 

im TRE finden sich aber nicht zu allen Vätern Artikel, außerdem können diese z.T. 

auch etwas älter sein.] 

− Überprüfen der spezifisch patristischen Lexika:  

o Lexikon der antiken christlichen Literatur, hg. v. DÖPP, SIEGMAR/ GEERLINGS, 

WILHELM , Freiburg i.Br. u.a. 32002. (LACL3) 

o Reallexikon für Antike und Christentum, hg. v. KLAUSER, THEODOR U.A., 

Stuttgart 1950ff. (RAC bzw. RAC.S) [Anm. Noch nicht abgeschlossen.] 

o Encyclopedia of the Early Church, hg. v. DI BERARDINO, ANGELO, 2 Bde., 

Cambridge 1992. (EECh) 

o Biographisch-bibliographisches Kirchenlexikon, hg. v. BAUTZ, FRIEDRICH W./ 

BAUTZ, TRAUGOTT, Hamm/Herzberg 1975ff. (BBKL) [Anm. Auch im Internet 

verfügbar (www.bautz.de).] 

o Dictionnaire d’histoire et de géographie ecclésiastiques, hg. v. AUBERT, ROGER 

U.A, Paris 1912ff. (DHGE) [Anm. Noch nicht abgeschlossen.] 

− Hilfreich kann z.T. auch ein Blick in altertumswissenschaftliche Lexika sein (DNP, 

PRE). 
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2. Wo finde ich mehr zu einem Kirchenvater?  

− Erster Schritt: Patristische Lehr- und Handbücher: 

o BROX, NORBERT U.A. (HG.), Die Geschichte des Christentums. Religion – 

Politik – Kultur, 14 Bde., v.a. Bd. 1-3, Freiburg i.Br. u.a. 1996-2004. (GCh) 

o BROX, NORBERT, Kirchengeschichte des Altertums, Düsseldorf 62008. 

o FRANK, KARL S., Lehrbuch der Geschichte der Alten Kirche, Paderborn u.a. 

³2002. 

o HAUSAMMANN , SUSANNE, Alte Kirche, 5 Bde., Neukirchen-Vluyn 2001-2005. 

o ALTANER, BERTHOLD/STUIBER, ALFRED, Patrologie. Leben, Schriften und 

Lehre der Kirchenväter, Freiburg i.Br. 91993. 

o VON CAMPENHAUSEN, HANS, Griechische Kirchenväter, Stuttgart u.a. 81993. 

o VON CAMPENHAUSEN, HANS, Lateinische Kirchenväter, Stuttgart u.a. 71995. 

o DROBNER, HUBERTUS R., Lehrbuch der Patrologie, Frankfurt a.M. u.a. ²2004. 

o HAMMAN , ADALBERT/FÜRST, ALFONS, Kleine Geschichte der Kirchenväter, 

Einführung in Leben und Werk, Freiburg i.Br. u.a. ²2006. 

o KLEIN, WOLFGANG W. (HG.), Syrische Kirchenväter, Stuttgart u.a. 2004. 

o KRAFT, HEINRICH, Einführung in die Patrologie, Darmstadt 1991. 

o LEPPIN, HARTMUT, Die Kirchenväter und ihre Zeit, München 2000. 

− Zweiter Schritt: Spezialmonographien. Diese findet man über die Literaturhinweise 

der Lexika und Handbücher, außerdem sollte für aktuelle Monographien auch immer 

die Stichwortsuche des Bibliotheksverbundes Bayern (BVB) und des Karlsruher 

Virtuellen Katalogs (KVK) genutzt werden. 

− Dritter Schritt: Aufsätze. Diese sind ebenfalls über die Literaturhinweise der Lexika 

und Handbücher sowie über die Literaturverzeichnisse der Monographien zu finden. 

Aktuelle Aufsätze sind darüber hinaus mithilfe von Suchmaschinen zu ermitteln. 

o Index theologicus. Zeitschrifteninhaltsdienst Theologie der 

Universitätsbibliothek Tübingen(http://www.ixtheo.de) 

o Bibliographic Information Database in Patristics, Université Laval, Québec, 

Canada (http://www.bibl.ulaval.ca/bd/bibp) 

o Gnomon Online. Eichstätter Informationssystem für die Klassische 

Altertumswissenschaft (http://www.gnomon.ku-eichstaett.de) 

o Daneben sollten auch die einschlägigen Bibliographien (z.B. BPatr, RHE.B, 

AnPh) sowie Spezialbibliographien zu einzelnen Autoren und bestimmten 



Themen eingesehen werden. [Anm. Teilweise kann auch die Suche in der 

Aufsatzdatenbank des Bibliotheksverbundes Bayern (BVB) weiterhelfen.]  

 

 

3. Wie finde ich Texte der Kirchenväter und moderne Übersetzungen?  

− Kritische Ausgaben antiker Texte sind die Grundlage patristischen Arbeitens, diese 

Texte sind meist in den großen Editionsreihen erschienen (CCG, CCL, CSCO, CSEL, 

GCS, OECT, PO, SC). Daneben gibt es aber auch Einzeleditionen. Teilweise muss 

aber noch immer auf die Migne-Edition zurückgegriffen werden (PG, PL). 

− Hinweise auf die Editionen einzelner Texte finden sich in den Bibliographien der 

Handbücher und Lexika (v.a. LACL³). 

− Daneben gibt es hierzu aber auch spezielle Hilfsmittel:  

o DEKKERS, ELIGIUS U.A., Clavis Patrum Latinorum, Steenbrugge ³1995. (CPL) 

o GEERARD, MAURICE U.A., Clavis Patrum Graecorum, 6 Bde., Turnhout 1974-

1998. (CPG) 

− Übersetzungen antiker Texte finden sich meist ebenfalls in großen Reihen (z.B. ACW, 

BGL, BKV, FaCh, FC, SC), Hinweise darauf finden sich auch in den Handbüchern 

und Lexika. 

− Darüber hinaus gibt es aber hierzu ebenfalls ein spezielles Hilfsmittel:  

o KELLER, ADALBERT, Translationes Patristicae Graecae et Latinae. 

Bibliographie der Übersetzungen altchristlicher Quellen, 2 Bde., Stuttgart 

1997-2004. 

− Einige ältere Übersetzungsreihen sind mittlerweile auch online zugänglich: 

o Bibliothek der Kirchenväter 

o Early Church Fathers 

 
  


